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Kein Bild von 1880, der
Zeit des «Cul de Paris»,
sondern wirklich und
wahrhaftig von 1939.
Vor die Wahl gestellt:
Möchten Sie die Beklei-
dung der Dame links
oder derjenigen zur
Rechten haben?

i?e«rtWtf?7ce de Lt mode
de Paris de 7550?

Drei Federhütchen, ein lustiger Einfall des Modekünstlers Erik. Fast könnte man dieses Bild einen Treppenwitz nennen,

Les trois c^apea«x à p/«mes, création &«moristi<7«e de /'artiste LriL.

Einfache Eleganz, Bizarres und
Ausgefallenes, vornehme Schlicht-

heit, modisch Extravagantes und ku-
rios Groteskes — es gibt keinen Ein-
fall der launischen Königin Mode,
den man nicht an der «Journée des

Drags», dem Schlußpunkt der gro-
ßen Rennen von Paris, zu sehen be-
käme. Immer mehr hat sich gerade
dieser Tag zu einer einzigartigen
Modeschau entwickelt, an dem «tout
Paris» zu sehen ist, von der kleinen
Schneiderin und Concierge bis zur
höchsten Gesellschaft. Und immer
mehr trägt gerade an diesem Tage
das Extravagante und Ausgefallene
den Sieg davon über schlichte und
zurückhaltende Eleganz; der Einfall
ist Trumpf, die Freude am modi-
sehen Wagnis, die nicht immer den
Geschmack walten, die aber Phanta-
sie und bizarre Launen ungehemmt
und munter tanzen läßt.

Dieses weiße Sommerkleid wirkt durch
seine Einfachheit in dem Gewirr extra-
vaganter «Erfindungen» besonders vor-
nehm und elegant.

7*ot7ette c/'éfé, c/'«rce fi/arcc/>e«r /mwacw/ée
et c/'wTte gra»</e é/égemee htwr «wp/tc/té.
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Anmutiger Aufstieg im weit-
gebauschten Sommerkleid.

7?o/»e d'été.

Schwarzes, weitfallendes Alpaka-Kleid, das seiner Trägerin einen Rahmen verleiht, der wie für sie gemacht erscheint,

Corfnme d'a/paga avec togne et /«pe amp/e, d« p/nr ;o/i e//et.

Das ist keine halbierte
Kokosnuß, sondern hell
weinroter Reiher, der
zu einem exotischen
Federdach zusammen-
gestellt ist.

Ce eo«i>re-che/, /cri-
rant ronger à /a toi-
tnre de c/janme d'wne
/wtte nègre, ert garni
en réa/ité de p/«mer
de /téron, ronge c/air.
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Led /ottnzde J« Z)rag5 d
Ler cortnmer /er p/nr extravagantr, voir même groter^ner, re mê/ant

anx toi/etter de /a p/nr par/aite é/égance, donnent à /a /onrnée der

Dragr, /a /îna/e der grander conrrer paririenner, ron cachet partien/ier.
Tont Parir, de /a midinette et /a concierge /nrgn'anx reprérentantr de

/a /tante rociété, vient arrirter a cette revne de mode nni^ne en ron

genre, on /a /antairie pent re /ivrer d ron p/nr /i/>re errort.
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